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"Ich mach Dir mal ein Tape." Spätestens seit Nick Hornby in seinem Roman "High Fidelity" dem komplexen Kosmos des persönlichen Mixtapes ein Denkmal gesetzt hat, dürfte klar sein, dass es hier um weitaus mehr geht, als Musik auf eine Audiokassette aufzunehmen.

Mixtapes sind wie Briefe, die dem Hörer auf subtile Weise Botschaften übermitteln sollen: Sympathie, Liebe, Erinnerungen, aber auch Geschmack, Wissen und die Erlesenheit der eigenen Plattensammlung. Nicht selten widmen sich die Tapes dabei bestimmten Stimmungen und Themen: Der "Summer-Mix" soll die lange Autofahrt in den Süden versüßen, der "Party-Mix" ein Höhepunkt der Geburtstagsparty werden. Akribisch werden die persönlichen "All-Time-Classics" festgehalten, und mit anderen Mixes demonstriert man wiederum die eigene Sichtweise auf bestimmte Genres (der "TripHop-Mix") oder Themen ("Love-gone-wrong-Mix"). Der individuelle Ausdruck wird mit einem selbst gebastelten Cover unterstrichen. 

Erstmals wurde nun das Phänomen "Mixtapes" in einem Forschungsseminar am Institut für Volkskunde der Universität Hamburg wissenschaftlich unter die Lupe genommen. Auf Basis von rund 80 narrativen Interviews und mehr als 120 persönlichen Einsendungen aus dem gesamten Bundesgebiet findet hier eine kulturwissenschaftliche Annäherung an die individuell aufgenommenen und gestalteten Audiokassetten statt. Dabei soll das Mixtape vor allem als zentrales Kommunikationsmedium der Popkultur gewürdigt werden, das sich trotz der heutigen Möglichkeiten von kostengünstigem Brennen von CDs am heimischen Computer und digitalen Musiktauschbörsen im Internet (Stichwort Napster) nach wie vor größter Beliebtheit erfreut. Die überwältigende Resonanz auf das Projekt in Presse, Radio und TV zeigt, dass das Thema "Mixtapes" offensichtlich einen Nerv der Zeit getroffen hat.

Anlässlich des 40. Geburtstags der Audiokassette sollen nun in Form einer Ausstellung den vielfältigen Formen und Funktionen des Mix-Tapes nachgespürt werden. Die Ausstellung wird vom 21. Mai bis 29. Juni 2003 im Museum für Kommunikation Hamburg gezeigt. Weitere Stationen der Ausstellung sind für Frankfurt und Köln geplant. Malzkornfoto.de

